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Haushaltssatzung 
der Ortsgemeinde Züsch 

für das Jahr 2026  
vom 

 
 

Der Ortsgemeinderat hat aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz vom 
31.01.1994 (GVBl. S. 153) -in der derzeit geltenden Fassung- folgende Haushaltssatzung 
beschlossen:  
 
 

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt 

 
 

Festgesetzt werden              
 
1. Im Ergebnishaushalt 
 

der Gesamtbetrag der Erträge auf                1.097.385 € 
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf                 1.287.435 € 
der Jahresfehlbetrag auf                   -190.050 € 

 
2. im Finanzhaushalt 
  
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf                     43.069 € 
 
  
 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                     21.500 € 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                   368.287 € 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                      -346.787 € 
 
  
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf       303.718 € 
 
  

§ 2 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 

 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
       
 
zinslose Kredite auf                                                                   0 € 
verzinste Kredite auf                                                        226.025 € 
zusammen auf                                                          226.025 € 
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§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen 
Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 900.000 €. 
 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren 
voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 900.000 €. 
 
 

§ 4 
Höchstbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse 

 
1.448.438 € 

 
§ 5 

Steuersätze 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
     
 
Grundsteuer A 450 v. H.   
Grundsteuer B 545 v. H.   
Gewerbesteuer 380 v. H.   
 
 
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten werden 
   
für den ersten Hund    48 €      
für den zweiten Hund    72 €   
für jeden weiteren Hund   120 €    
für den ersten gefährlichen Hund  600 €   
für jeden weiteren gefährlichen Hund  750 €   
 
 

§ 6 
Eigenkapital 

 
 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2024 beträgt 1.984.455,38 €, zum 
31.12.2025 = 1.695.867,38 € und zum 31.12.2026 = 1.505.817,38 €. 

 
 

§ 7 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

 
 
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 
2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall 10.000 € überschritten sind. 
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§ 8 
Wertgrenze für Investitionen 

 
 
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 2.500 € sind in der Investitionsübersicht einzeln darzustellen. 
 
 

§ 9 
Altersteilzeit 

 
 
Altersteilzeit wird im Haushaltsjahr 2026 nicht zugelassen.  
 
 

§ 10 
Zinssatz für Stundungen 

 
 

Für eine Stundung von einmaligen Ausbaubeiträgen nach § 14 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz 
(KAG) Rheinland-Pfalz wird der Zinssatz auf 3% über dem jeweils gültigen Basiszinssatz gem. § 247 
Abs. 1 BGB festgesetzt. 
 
Sollte der Basiszinssatz über 3% steigen, wird der Zinssatz so verringert, dass sich max. ein Zinssatz 
von 6% ergibt. 
 
Für eine Stundung von wiederkehrenden Ausbaubeiträgen nach § 238 Abs. 1 Abgabenordnung betragen 
die Zinsen für einen Monat 0,5 Prozent. 
 
 

§ 11 
Weitere Bestimmungen 

 
 
Die Entscheidung über den Zeitpunkt der Kreditaufnahme sowie über den Darlehensgeber trifft die 
Verbandsgemeindeverwaltung. Eines besonderen Ratsbeschlusses bedarf es nicht. 
 
 
 
Züsch, den  
 
 
 
Ulrich Frohn, Ortsbürgermeister 
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Hinweis: 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 
nach § 95 Abs. 4 GemO erforderlichen Genehmigungen der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in 
den §§ 2 und 3 sowie 4 der Haushaltssatzung sind mit/ohne Einschränkungen erteilt. 
 
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom  bis  während der aktuell geltenden Öffnungszeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung Hermeskeil, im Rathaus der Verbandsgemeinde Hermeskeil, Langer 
Markt 17, 54411 Hermeskeil, Zimmer 302, öffentlich zur Einsichtnahme aus.  
 
Zusätzlich kann die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen auf der Homepage der 
Verbandsgemeinde Hermeskeil (www.hermeskeil.de/buerger-verwaltung/finanzen/haushaltsplaene) 
eingesehen werden. Hier finden Sie auch Informationen zu den aktuellen Öffnungszeiten der Verwaltung. 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO oder auf Grund der 
GemO zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
 

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder 
jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindeverwaltung 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat. 

 
Hat jemand die Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
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Vorbericht 
 
zum Haushaltsplan der Ortsgemeinde Züsch für das Haushaltsjahr 
2026  
 
1. Allgemeines 
 
Der Vorbericht soll gem. § 6 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) einen 
Überblick über die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter 
Einbeziehung der beiden Haushaltsvorjahre geben. Die durch den Haushalt 
gesetzten Rahmenbedingungen sind zu erläutern. Er soll ferner einen Ausblick auf 
wesentliche Veränderungen der Rahmenbedingungen der Planung und die 
Entwicklung wichtiger Planungskomponenten innerhalb des Zeitraums der 
Ergebnis- und Finanzplanung enthalten. 
 
Die Ergebnisrechnung ist angelehnt an die kaufmännische Gewinn- und 
Verlustrechnung und zeigt die Erträge und Aufwendungen und damit den 
Ressourcenverbrauch. Es gilt der Grundsatz der Verursachungsgerechtigkeit. 
Erträge und Aufwendungen sind in dem Haushaltsjahr zu veranschlagen, dem sie 
wirtschaftlich zuzurechnen sind. Das Jahresergebnis geht in die Bilanz ein und 
zeigt die Veränderung des Eigenkapitals.  
 
Die Erträge und Aufwendungen der Ergebnisrechnung, die zusätzlich zu den Ein- 
und Auszahlungen der Finanzrechnung gebucht werden, stellen die zentralen 
Steuerungsgrößen dar. Das wirtschaftliche Handeln der Kommune wird 
transparenter aufgezeigt, weil die Aufwendungen zum Zeitpunkt der Verursachung 
bereits ergebniswirksam erfasst und nicht erst bei Zahlungswirksamkeit gebucht 
werden. Der vollständige Werteverzehr wird durch Abschreibungen offengelegt. 
Künftige Auszahlungen werden bereits heute durch die Bildung von Rückstellungen 
periodengerecht berücksichtigt.  
 
In der Bilanz als Vermögensrechnung wird die Veränderung des Vermögens, der 
Verbindlichkeiten und des Eigenkapitals dargestellt. Dem Eigenkapital und seiner 
Veränderung im Laufe des Haushaltsjahres kommt dabei, wie dem 
Jahresabschluss insgesamt, besondere Bedeutung zu. 
 
Dem doppischen Haushaltsrecht liegt der Grundsatz der intergenerativen 
Gerechtigkeit zu Grunde, d. h. jede Generation soll die Lasten tragen, die sie durch 
die Inanspruchnahme kommunaler Leistungen verursacht hat. Diese Forderung 
soll durch den Haushaltsausgleich erreicht werden. Ein Fehlbetrag in der 
Ergebnisrechnung zeigt insoweit, dass die Gemeinde von ihrer Substanz lebt, d. h. 
ihr Vermögen aufzehrt. Wird die Ergebnisrechnung ausgeglichen, bleibt das 
Eigenkapital stabil. 
 
In der Finanzrechnung werden die Zahlungsströme (Ein- und Auszahlungen) 
abgebildet und die Finanzierung dargestellt. Aus dem Finanzhaushalt ergeben sich 
gleichzeitig die Ermächtigungen für investive Ein- und Auszahlungen. Für den 
Finanzhaushalt gilt der Grundsatz der Kassenwirksamkeit. Ein- und Auszahlungen 
sind nur in Höhe der im Haushaltsjahr voraussichtlich eingehenden oder zu 
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leistenden Beträge zu veranschlagen. Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen sind einzeln zu veranschlagen, wenn sie sich über 
mehrere Jahre erstrecken oder die vom Ortsgemeinderat festgelegte Wertgrenze 
überschritten wird. Unterhalb der Wertgrenze werden Investitionen in einer 
Sammelposition nachgewiesen. 
 
Der Haushaltsplan der Ortsgemeinde Züsch wird in zwei Teilhaushalte gegliedert: 
 

Teilhaushalt 1  
Teilhaushalt 2  

 
Interne Leistungsverrechnungen sind für das Produkt 1143 Bauhof in den 
Produkten veranschlagt.  
 
2. Entwicklung der Jahresergebnisse 2024 und 2025 
 
Haushaltsjahr 2024 
 
Der Haushalt für das Haushaltsjahr 2024 wurde am 17.05.2024 durch den 
Ortsgemeinderat beschlossen.  
 

 Haushaltsplan Vorläufiges 
Ergebnis  

Ergebnishaushalt   
   
Erträge         1.398.162 €  
Aufwendungen         1.784.674 €  
Jahresfehlbetrag           -386.512 €        -106.941,12 € 
   
Finanzhaushalt   
   
Einzahlungen 1.011.315 € 1.224.450,63 € 
Auszahlungen 1.172.722 € 1.109.180,47 € 
Saldo       -161.407 €        +115.270,16 € 

 
Zur Finanzierung der Investitionsauszahlungen im Finanzhaushalt war eine 
Kreditaufnahme in Höhe von 327.200 € eingeplant. Hiervon wurden durch die 
Aufsichtsbehörde 218.200 € genehmigt. Tatsächlich ergab sich in der 
Finanzrechnung 2024 ein investiver Überschuss in Höhe von 157.282,42 €. 
Zusammen mit dem Überschuss aus Vorjahren beträgt der investive Saldo zum 
31.12.2024 = 388.855,24 €. Hiervon wurden die kassenwirksam gewordenen 
investiven Ermächtigungen in Höhe von 4.770,98 € die von 2024 nach 2025 
übertragen wurden, in vollem Umfang abgedeckt werden.  
 
Die Kassenliquidität der Ortsgemeinde Züsch hat sich im Verlauf des 
Haushaltsjahres 2024 positiv verändert (+174.920,65 €). Zum Jahresende 2024 
beträgt der Kassenstand +625.480,67 €. 
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Haushaltsjahr 2025 
 
Der Haushalt für das Haushaltsjahr 2025 wurde am 24.06.2025 durch den 
Ortsgemeinderat beschlossen.  
 

 Haushaltsplan Vorläufiges 
Ergebnis  

Ergebnishaushalt   
   
Erträge         1.434.120 €  
Aufwendungen         1.722.708 €  
Jahresfehlbetrag           -288.588 €  
   
Finanzhaushalt   
   
Einzahlungen           937.717 €  1.001.052,69 € 
Auszahlungen        1.479.176 € 1.429.507,90 € 
Saldo          -541.459 €        -428.455,21 € 

 
Zur Finanzierung der Investitionsauszahlungen im Finanzhaushalt war eine 
Kreditaufnahme in Höhe von 321.305 € eingeplant. Hiervon wurden durch die 
Aufsichtsbehörde 226.305 € genehmigt. Tatsächlich ergab sich in der 
Finanzrechnung 2025 ein Kreditbedarf in Höhe von 29.892,54 €. Dieser konnte in 
vollem Umfang durch den Überschuss aus Vorjahren in Höhe von 388.855,24 € 
abgedeckt werden. Hiernach verbleiben noch 358.962,70 €. Hiervon können die 
investiven Ermächtigungen in Höhe von 238.200 €, die von 2025 nach 2026 
übertragen wurden, in vollem Umfang abgedeckt werden. Danach verbleibt noch 
ein positiver Saldo in Höhe von 120.762,70 €, der zur Verminderung des 
Kreditbedarfes im Haushaltsjahr 2026 verwendet werden kann. 
 
Die Kassenliquidität der Ortsgemeinde Züsch hat sich im Verlauf des 
Haushaltsjahres 2025 negativ verändert (-554.474,64 €). Zum Jahresende 
2025 beträgt der Kassenstand +71.006,03 €. 
 
Aus dem Haushaltsjahr 2025 wurden nachstehende Ermächtigungen in das 
Haushaltsjahr 2026 übertragen: 
 
PSK Verwendung Betrag 
1110.5625 Sachverständigen- und Gerichtskosten                30.000,00 €  
3660.5231 Unterhaltung von Einrichtungen der Jugendarbeit                  1.000,00 €  
5220.5231 Unterhaltung der Baugrundstücke                  1.000,00 €  
5411.5233 Unterhaltung von Gemeindestraßen                  5.000,00 €  
5412.5231 Unterhaltung der Straßenbeleuchtung                  1.000,00 €  
5510.5231 Unterhaltung Park- und Gartenanlagen                  2.484,02 €  
5531.5231 Unterhaltung Friedhof Saarstraße                  3.000,00 €  
5532.5231 Unterhaltung Friedhof Hermeskeiler Straße                  2.000,00 €  
5552.5233 Unterhaltung der Feldwirtschaftswege                  7.000,00 €  
5731.5231 Unterhaltung Bürgerhaus                10.392,81 €  
5732.5231 Unterhaltung Mehrzweckhalle                  1.000,00 €  
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1143.08213 Erwerb von Werkzeugen für den Bauhof                  2.000,00 €  
5220.1432-140 Erwerb von Baugrundstücken                20.000,00 €  
5411.096-100 Erschließung Baugebiet "Im breiten Triesch"                30.000,00 €  
5411.096-132 Ausbau der Gartenstraße                21.600,00 €  
5411.096-144 Ausbau Königsbachtalstraße                10.000,00 €  
5430.096-123 Ausbau der L166 und "Am Hüttenberg/Muhlerstraße"             139.600,00 €  
5510.096-152 Bau einer Elektroladestation                  5.000,00 €  
5750.096-151 Baukosten Wohnmobilstellplatz                10.000,00 €  

 
3. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026  
 
Nach den haushaltsrechtlichen Vorschriften besteht der Haushaltsplan aus dem 
Ergebnishaushalt, dem Finanzhaushalt, den Teilhaushalten und dem Stellenplan. 
Die Planung des Haushalts erfolgt produktorientiert über Ertrags- und 
Aufwandskonten des Ergebnishaushaltes oder über Bilanzkonten. Erträge und 
Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen werden nach Arten 
gegliedert in zusammengefassten Positionen ausgewiesen und entsprechende 
Salden dargestellt. Die Darstellung vollzieht sich auf Kontengruppenebene und ist 
damit auf die wesentlichen Angaben beschränkt.  
 
Für das Haushaltsjahr 2026 werden im Ergebnishaushalt die Erträge auf 
1.097.385 € und die Aufwendungen auf 1.287.435 € festgesetzt. Der 
Jahresfehlbetrag beträgt -190.050 €. 
 
Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse 
(gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 Posten E 23 GemHVO) 

 
Lfd. 
Nr. 

Jahr Jahr Betrag 
(in €) 

Eigenkapital [in €) 

1 5. Haushaltsvorjahr (Ergebnis) 2021 +95.535,38 1.330.626,83 
2 4. Haushaltsvorjahr (Ergebnis) 2022 +293.707,36 1.624.334,19 
3 3. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2023 +467.062,31 2.091.396,50 
4 2. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2024 -106.941,12 1.984.455,38 
5 1. Haushaltsvorjahr (Plan) 2025 -288.588,00 1.695.867,38 
6 Ansatz des Haushaltsjahres 2026 -190.050,00 1.505.817,38 
7 Zwischensumme  +270.725,93  
8 1. Haushaltsfolgejahr (Ansatz) 2027 -200.458,00 1.305.359,38 
9 2. Haushaltsfolgejahr (Ansatz) 2028  -211.378,00 1.093.981,38 
10 3. Haushaltsfolgejahr (Ansatz) 2029 -225.029,00 868.952,38 
11 Summe  -366.139,07  

 
Im Finanzhaushalt sind neben den kassenwirksamen Erträgen und 
Aufwendungen die Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und deren 
Finanzierung sowie die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt. 
Der Finanzhaushalt beinhaltet somit die Ermächtigungsgrundlagen für die 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen. 
 
Für das Haushaltsjahr 2026 werden im Finanzhaushalt die ordentlichen 
Einzahlungen auf 995.094 € und die ordentlichen Auszahlungen auf 952.025 € 
festgesetzt. Der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen beträgt +43.069 €. 
Der Finanzhaushalt ist damit unausgeglichen, da dieser Saldo nicht ausreicht, um 
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die Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von Investitionskrediten in Höhe von 
101.000 € zu decken. Der Finanzhaushalt schließt mit einem Fehlbedarf von         
-57.931 € ab, der über einen Liquiditätskredit abzudecken ist. 
 
Übersicht über die Über-/Unterdeckung im Finanzhaushalt bzw. in der 
Finanzrechnung 
 

 
 

Lfd
.  

Nr. 

 
 

Ergebnis 

 
 

Jahr 

Saldo der 
ordentlichen 
und außer-
ordentlichen 

Ein- und Aus-
zahlungen 

./.  
 

planmäßige  
Tilgung 

./. 
Mindestrückführungs- 

betrag gemäß 
Tilgungsplan 

=  
Betrag 

 in € 
1 5. Haushaltsvorjahr (Ergebnis) 2021 +92.402,50 91.770,73 0,00 +631,77 
2 4. Haushaltsvorjahr (Ergebnis) 2022 +783.094,58 97.538,34 0,00 +685.556,24 
3 3. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2023 +499.911,78 100.565,04 0,00 +399.346,74 
4 2. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2024 +115.270,16 100.207,51 0,00 +15.062,65 
5 1. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2025 -428.455,21 100.438,26 0,00 -528.893,47 
6 Ansatz des Haushaltsjahres 2026 +43.069,00 101.000,00 0,00 -57.931,00 
7 Zwischensumme 0,00 +513.772,93 
8 1. HH-Folgejahr (Ansatz) 2027 -66.362,00 102.180,00 0,00 -168.542,00 
9 2. HH-Folgejahr (Ansatz) 2028 -84.180,00 107.589,00 0,00 -191.769,00 
10 3. HH-Folgejahr (Ansatz) 2029 -98.761,00 103.757,00 0,00 -202.518,00 
11 Summe   -49.056,07 

 

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit im Haushaltsjahr 2026 betragen 
368.287 €. Die Mittel sind für folgende Maßnahmen bzw. den Erwerb von 
Anlagevermögen eingeplant:  
 

Bezeichnung 
Auszahlungen für 

Investitionen 
Einzahlungen 

für Investitionen 
Saldo 

(Kreditbedarf) 

Produkt 1143    
Erwerb von Geräten für den Bauhof über 
1.000 Euro netto 

 
4.500 € 0 € 4.500 € 

Erwerb von Anbauelementen Fahrzeuge 5.000 € 1.500 € 3.500 € 

Produkt 3650    

Investitionskostenumlage ZV KiGa Neuhütten 20.087 € 0 € 20.087 € 

Produkt 4240     

Sanierung Sportplatzgebäude 40.000 € 20.000 € 20.000 € 

Produkt 5411    

Ausbau Gartenstraße 33.700 €  € 33.700 € 

Erschließung Neubaugebiet 10.000 € 0 € 10.000 € 

Ausbau Königsbachtalstraße 30.000 € 0 € 30.000 € 

Produkt 5420    

Infrastruktur „Schmillenweg“ 10.000 € 0 € 10.000 € 

Produkt 5430    

Ausbau L 166 85.000 € 0 € 85.000 € 

Produkt 5532    

Baukosten Urnengrabfeld 1.000 € 0 € 1.000 € 

Produkt 5551    
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Erwerb von Waldgrundstücken 3.000 € 0 € 3.000 € 

Produkt 5552    

Erwerb v. landw. Grundstücken 15.000 € 0 € 15.000 € 

Grunderwerb im Flurbereinigungsverfahren 20.000 € 0 € 20.000 € 

Produkt 5731    

Einrichtung für Bürgerhaus 3.000 € 0 € 3.000 € 

Überdachung für Eingangsbereich 70.000 € 0 € 70.000 € 

Produkt 5750    

Neue Ortseingangsschilder 18.000 € 0 € 18.000 € 

Saldo 368.287 € 21.500 € 346.787€ 
 
Zur Finanzierung der Investitionen wäre eine Kreditaufnahme in Höhe von 
346.787 € erforderlich. Die Ortsgemeinde Züsch verfügt zum 31.12.2025 über 
einen positiven investiven Saldo in Höhe von 358.962,70 €. Von diesem werden 
238.200 € zur Abdeckung der aus 2025 nach 2026 übertragenen investiven   
Ermächtigungen benötigt. Hiernach verbleibt noch ein Restbetrag in Höhe von 
120.762 €. In dieser Höhe kann der Kreditbedarf für 2026 planerisch auf 226.025 € 
reduziert werden. Daher ist in § 2 der Haushaltssatzung lediglich ein Kreditbetrag 
von 226.025 € ausgewiesen. 
 
Die Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind in den Produkten 
dargestellt.  
 
Der Schuldenstand der Ortsgemeinde Züsch wird sich im kommenden Jahr 
voraussichtlich wie folgt entwickeln: 
 

Investitionskredite  
31.12.2025 1.144.933 € 
+ geplante Kreditaufnahme 2026 226.025 € 
./. planmäßige Tilgung 2026 101.000 € 
Voraussichtlicher Stand 31.12.2026  1.269.958 € 
Verschuldung pro Einwohner      2.149 € 
  
Liquiditätskredite Stand 31.12.2025 524.583 € 
+ Bedarf aus Ermächtigungen aus 2025 64.877 € 
+ geplanter Bedarf 2026 57.931 € 
Voraussichtlicher Stand 31.12.2026 647.391 € 
Verschuldung pro Einwohner 1.095 € 
  
Schuldenstand insgesamt 31.12.2026 1.917.349 € 
Verschuldung pro Einwohner insgesamt 3.244 € 
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Liquiditätsplanung gem. § 93 Abs. 5 GemO  
 
Zum 31.12.2025 hatte die Ortsgemeinde Züsch einen Bestand an 
Liquiditätskrediten aus dem lfd. Geschäft in Höhe von 287.956,67 €. Er erhöht sich 
bei planmäßiger Abwicklung des Haushaltsjahres 2026 um 57.931 € sowie um die 
anteilig kassenwirksam werdenden Mittel aus der Ermächtigungsübertragung von 
2025 nach 2026 um voraussichtlich weitere 64.876,83 €. Somit beträgt der Bestand 
an Krediten zur Liquiditätssicherung aus dem lfd. Geschäft zum 31.12.2026 
voraussichtlich 410.764,50 €. Dieser wird sich auch nach der Finanzplanung für die 
Jahre 2027 bis 2029 weiterhin erheblich erhöhen. 
 
§ 105 Abs. 5 GemO  
 
Nach § 105 Abs. 5 der GemO sollen ab dem 01. Januar 2024 aufgenommene 
Liquiditätskredite innerhalb von höchstens 3 Jahren getilgt werden. Nach dem 
Haushaltsplan für 2026 benötigt die Ortsgemeinde Züsch planerisch einen 
Liquiditätskredit in Höhe von 57.931 €. Hinzu kommen die aus 2025 übertragenen 
Ermächtigungen in Höhe von 64.876,83 €. Somit insgesamt 122.807,83 €. Bei 
einer dreijährigen Tilgungsfrist ergibt dies einen jährlichen Tilgungsbetrag in Höhe 
von rund 40.935,94 €. 
 
Um diesen Betrag zu erwirtschaften, wäre eine massive Erhöhung der 
Steuerhebesätze erforderlich. Die Ortsgemeinde Züsch hat erst im Haushaltsjahr 
2023 den Hebesatz der Grundsteuer B von bisher 450 v.H. auf 545 v.H. erhöht. 
Der Hebesatz der Gewerbesteuer wurde von 365 v.H. auf 380 v.H. erhöht. Trotz 
dieser weiteren Belastung des Steuerzahlers ist ein Haushaltsausgleich bei 
Weitem nicht erreichbar. 
 
Gleiches gilt für den Liquiditätskreditbedarf des Haushaltsjahres 2025 in Höhe von 
524.582,10 € der durch den positiven Saldo aus Vorjahren nochmals um 
236.625,43 € auf 287.956,67 € reduziert werden konnte. Bei einer dreijährigen 
Tilgungsfrist ergibt dies einen jährlichen Tilgungsbetrag in Höhe von rund 
95.982,22 €. 
 
Da die Ortsgemeinde Züsch zwischenzeitlich über keine nennenswerten 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer verfügt, nur geringen eigenen Waldbesitz hat 
und auch als Standort für Windkraftanlagen ausscheidet, ist derzeit nicht 
darstellbar, wie die Tilgung dieser Beträge innerhalb von drei Jahren erfolgen soll. 
 
In welcher Höhe zum 31.12.2026 tatsächlich ein weiterer Liquiditätskreditbedarf 
entsteht, bleibt abzuwarten. Mitunter ergeben sich im Rahmen des 
Haushaltsvollzuges 2026 noch Verbesserungen durch Minderausgaben und/oder 
Mehreinnahmen. 
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Übersicht über die Bewirtschaftungsregeln gem. § 4 Abs. 8 GemHVO: 

Folgende Haushaltsplanansätze werden gem. § 17 Abs. 1 GemHVO für 
übertragbar erklärt: 

1110.5625 Sachverständigen- und Gerichtskosten 

3650.54144 Umlage an den Zweckverband KiGa Neuhütten/Züsch 

3660.5231 Unterhaltung von Einrichtungen der Jugendarbeit 

5220.5231 Aufwendungen für die Unterhaltung der Baugrundstücke 

5220.56255 Aufwendungen für die Erstellung von Bebauungsplänen 

5411.5233 Unterhaltung von Gemeindestraßen 

5412.5220  Stromkosten Straßenbeleuchtung 

5412.5231   Unterhaltung der Straßenbeleuchtung  

5430.5233   Umgestaltung Mauer Saarstraße 

5510.5231 Unterhaltung von Park- und Gartenanlagen 

5531.5231 Unterhaltung des Friedhofes Saarstraße 

5532.5231 Unterhaltung des Friedhofes Hermeskeiler Str. 

5552.5233  Unterhaltung der Wirtschaftswege 

5711.5231   Betriebskosten PV-Anlage 

5731.5231 Unterhaltung des Bürgerhauses 

5732.5231 Unterhaltung der Mehrzweckhalle Bereich OG 

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit werden für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt (§ 16 Abs. 3 GemHVO) 
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Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalt 01 

 

Produkte 
 
1110 Verwaltungssteuerung 
1114 Gremien 
1141 Zentrale Dienste 
1143 Bauhof 
1210 Wahlen 
2810 Heimat- und Kulturpflege 
3650 Kindertagesstätte Neuhütten/Züsch 
3660 Einrichtungen der Jugendarbeit 
4240 Sportanlage Züsch 
5220 Bereitstellung von Bauland 
5411 Gemeindestraßen 
5412 Straßenbeleuchtung 
5420 Kreisstraße 
5430 Landesstraßen 
5470 Buswartehallen 
5510 Öffentliche Grünanlagen und Plätze 
5531 Friedhof Saarstraße 
5532 Friedhof Hermeskeiler Straße 
5551 Kommunale Forstwirtschaft 
5552 Landwirtschaft, Jagd und Fischerei 
5711 Photovoltaikanlage/DSL-Versorgung 
5731 Bürgerhaus 
5732 Mehrzweckhalle 
5750 Tourismusförderung 
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Erläuterungen zum Teilhaushalt 1 
 
Produkt 1110 – Verwaltungssteuerung 
 
Konten 5011, 5022, 5032, 5042 = 2.880 € 
 
Die Personalkosten in diesem Produkt haben sich gegenüber dem Vorjahr um 1.580 € 
erhöht. Ursächlich ist die Beschäftigung einer Schreibkraft für den Ortsbürgermeister ab Juli 
2026. 
 
Produkt 1141 – Zentrale Dienste 
 
Konto 0190 (7844) -141 = 0 € 
 
Der Verbandsgemeinderat Hermeskeil hat mit Beschluss vom 28.09.2016 die Übernahme 
der Aufgabe Breitbandversorgung von den Ortsgemeinden zur eigenverantwortlichen 
Wahrnehmung übernommen. Der Landkreis Trier-Saarburg und die Verbandsgemeinden im 
Landkreis streben eine flächendeckend verfügbare und zukunftsfähige NGA 
Breitbandversorgung im gesamten Gebiet des Landkreises an.  
 
Die Umsetzung erfolgt auf der Grundlage des öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem 
Landkreis und den Verbandsgemeinden vom 07.10.2016. Die Aufgabenerfüllung erfolgt 
durch den Landkreis. 
 
Die nicht durch Fördermittel beziehungsweise Kostenbeteiligungen des Landkreises oder 
Dritter gedeckten Kosten werden durch die Verbandsgemeinden erstattet. Der nicht 
gedeckte Kostenanteil der Verbandsgemeinde wird ausschließlich von denjenigen 
Gemeinden, die von der Verbesserung der Breitbandversorgung unmittelbar profitieren, 
erstattet.  
 
Der Verbandsgemeinderat Hermeskeil hat am 06.11.2019 beschlossen, dass die durch den 
Landkreis favorisierte Lösung „FTTH-Upgrade – Fiber to the home – Glasfaser ins Gebäude“ 
durchgeführt wird. Nach dem aktuellen Sachstand entfallen auf die Ortsgemeinde Züsch in 
2024 rund 3.000 €. Durch die Kreisverwaltung Trier-Saarburg wurden auch Mittelansätze für 
die sog. „Flecken-Programme“ (Weiße-Flecken-Programm und Graue-Flecken-Programm) 
gemeldet. Für den Haushalt 2027 ist zu entscheiden, welche Gemeinden tatsächlich über ein 
„Flecken-Programm“ ausgebaut werden sollen und nicht über ein 
Telekommunikationsunternehmen.  

 
Produkt 1143 – Bauhof 
 
Im Produkt 1143 werden sämtliche Erträge und Aufwendungen für den Bauhof der 
Ortsgemeinde Züsch veranschlagt. Der Bauhof ist ein „Hilfsbetrieb“ für die gesamte 
Verwaltung. Die unter Berücksichtigung eigener Erträge nicht gedeckten Aufwendungen 
werden von den einzelnen Produkten, die Leistungen des Bauhofes in Anspruch nehmen, im 
Wege der internen Leistungsverrechnung erstattet. Nicht in die interne Leistungsverrechnung 
einbezogen wurden die Abschreibungen. Insoweit schließt das Produkt Bauhof nicht mit 
einem ausgeglichenen Ergebnis ab.  
 
Konto 07183 (7856) und 08213 (7857) = 4.500 € 
 
4.500 € sind für notwendige Anschaffungen für den Bauhof eingeplant. Hiervon entfallen 
3.000 € auf den Erwerb von Werkzeugen über 1.000 € netto (Erwerb Laubsauger u.a.). 
Weitere 1.500 € entfallen auf den Erwerb eines Rasenmähers.  
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Konto 07189 (7856) – 146 = 5.000 € 
 
Die Ortsgemeinde Züsch möchte für ihre Gemeindefahrzeuge einen Kehraufsatz mit 
Fangbehälter, eine Palettengabel und einen Streutrichter erwerben. Die Kosten belaufen sich 
auf 5.000 €. Zur Mitfinanzierung dieser Anbauteile soll die bei Konto 23142-146 
veranschlagte Zuwendung aus dem Dorfbudget in Höhe von 1.500 € verwendet werden. 
 
Konto 5231 = 9.000 € 
 
Für die Herstellung eines Geländers am Aufgang zum Dachboden des Bauhofes nebst 
Einbau einer Zugtreppe und den Austausch der Lampenaufhängungen sind 9.000 € 
eingeplant. 
 
Produkt 3650 – Kindergarten Neuhütten Züsch 
 
Konto 0130 (7842) -145 = 20.087 € 
Konto 54144 = EH = -58.888 € FH = -154.090 € (jeweils Erstattungen) 
Konto 52543 = 164.000 € 
 
Der auf die Ortsgemeinde Züsch entfallende anteilige Umlageanteil an den Investitionen 
für Beschaffungen im Kindergarten beträgt für 2026 insgesamt 20.087 €. Insbesondere ist es 
notwendig, für zwei Gruppen neue Möbel sowie ein Spielgerät für Kleinkinder zu beschaffen. 
 
Der auf die Ortsgemeinde Züsch entfallende, anteilige Umlageanteil an den laufenden 
Personal- und Sachkosten beträgt für 2026 = -58.888 €. Im Finanzhaushalt ist eine 
Erstattung in Höhe von -154.090 € einzuplanen. Aus der Umlageabrechnung für 2025 ergibt 
sich für die Ortsgemeinde Züsch eine Erstattung in Höhe von -95.202 €. 
 
Gegen Ende des Haushaltsjahres 2025 erfolgte durch den Landkreis die Anforderung der 
Personalkostenanteile als Vorauszahlung für das Haushaltsjahr 2025. Diese richtete sich 
aufgrund der zwischenzeitlich durch den Landkreis erlassenen Satzung über die Abrechnung 
der Personal- und Sachkosten unmittelbar an die dem Zweckverband angehörigen 
Ortsgemeinden. Eine Abrechnung über den Zweckverband, in dessen Haushaltsplan 2025 
die Mittel für die Nachzahlungen 01.07.2021 bis 31.12.2024 veranschlagt waren, erfolgte 
bisher nicht und soll voraussichtlich im Haushaltsjahr 2026, analog der Anforderung der 
Vorauszahlung im Vorjahr, bei den Ortsgemeinden, angefordert werden. Es wird erwartet, 
dass auf die Ortsgemeinde Züsch eine Nachforderung für den Zeitraum vom 01.07.2021 bis 
31.12.2024 in Höhe von 126.000 € zu begleichen ist. Hinzu kommt eine Vorauszahlung für 
2026 in Höhe von 38.000 €. 
 
Produkt 4240 – Sportanlage Züsch 
 
Konto 096 (78593) -156 = 40.000 € 
Konto 23143 (68143) -156 = 20.000 € 
 
Das Sportplatzgebäude Züsch ist in die Jahre gekommen und bedarf einer 
Generalsanierung. Angedacht sind die Erweiterung des Vorplatzes am Gebäude, der Bau 
von zwei PV-Anlagen, die Überdachung der Regenrinne, die Erneuerung der 
Heizungsanlage, eine Dacherneuerung und umfangreiche Sanitärarbeiten. Für die Vergabe 
eines Planungsauftrages an ein Fachbüro sind 40.000 € eingeplant. Die Planung und 
Kostenermittlung dient als Grundlage für die zu stellenden Zuschussanträge an den 
Sportbund u.a. 
 
Die Ortsgemeinde Neuhütten beteiligt sich als Miteigentümer aufgrund der bestehenden 
vertraglichen Vereinbarungen mit einem hälftigen Anteil an diesen Planungskosten. 
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Produkt 5220 – Bereitstellung von Bauland 
 
Konto 0292 (7851) -100 = VE 300.000 € 
 
Die Ortsgemeinde Züsch beabsichtigt, im Haushaltsjahr 2026 den Auftrag für die 
Erschließung des nächsten Teilabschnittes des Baugebietes „Im breiten Triesch“ zu erteilen. 
Mit der Erschließung soll im Frühjahr 2027 begonnen werden. 
 
Damit die Vergabe der Arbeiten an die VG-Werke zur Herstellung der Leitungen für Wasser 
und Kanal erfolgen kann, ist eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 300.000 € 
veranschlagt.  
 
Produkt 5411 – Gemeindestraßen 
 
Konto 5233 = 10.000 € 
 
Im Ergebnishaushalt sind bei Konto 5233 = 10.000 € zur Durchführung von 
Straßenunterhaltungsarbeiten veranschlagt. Aus dem Vorjahr wurden weitere 5.000 € 
nach 2026 übertragen. Somit stehen insgesamt 15.000 € zur Verfügung. 
 
Ausbau Gartenstraße  
 
Konto 096 (78593) -132 = 33.700 € 
 
Im Zuge des Ausbaus der L 166, OD Züsch, wurde auch die Gartenstraße ausgebaut. Zur 
Ausfinanzierung sind noch 33.700 € notwendig. Aus 2025 wurde eine Ermächtigung in Höhe 
von 21.600 € übertragen. 
 
Konto 23142-117 (68142) = 0 € 
 
Für den Ausbau der Gartenstraße wurde eine Zuwendung aus Mitteln des 
Investitionsstocks 2019 von 23.755 € bewilligt. Entsprechend dem geplanten Baufortschritt 
werden die Zuwendungsmittel abgerufen. Es wird erwartet, dass im Haushaltsjahr 2027 der 
Restbetrag von 8.180 € kassenwirksam wird. 
 
Konto 23131-132 (68131) = 0 € 
 
Im Zuge des Ausbaus der Gartenstraße wurden durch die VG-Werke auch die Ver- und 
Entsorgungsanlagen erneuert. Für ersparte Aufwendungen zur Wiederherstellung der 
Straßenoberfläche im Bereich der Leitungstrassen zahlen die VG-Werke eine 
Entschädigung. Nach vorläufigen Berechnungen beträgt der Entschädigungsbetrag 
insgesamt 14.400 €. Es wird erwartet, dass der Betrag in 2027 kassenwirksam wird.  
 
Konto 2325-132 (6825) = 0 € 
 
Zur Finanzierung der Aufwendungen werden Ausbaubeiträge erhoben. Mit Beschluss vom 
14.10.2021 hat der Ortsgemeinderat Züsch beschlossen, ab dem 01.01.2020 das System 
auf Wiederkehrenden Ausbaubeiträge umzustellen. Der Restbeitrag der noch zu zahlenden 
Beiträge ist im Haushaltsjahr 2027 in der Finanzplanung mit 33.000 € veranschlagt. 
 
Konto 096 (78593) -144 = 30.000 € 
 
Nach dem Straßenausbauprogram der Ortsgemeinde Züsch soll die Königsbachtalstraße 
als nächste Gemeindestraße ausgebaut werden. Für die Erstellung der Entwurfsplanung 
werden aus dem Vorjahr 10.000 € nach 2026 übertragen. Zusätzlich werden weitere 
30.000 € bereitgestellt. Der Antrag auf Zuwendung aus Mitteln des Investitionsstocks des 
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Landes soll für die Förderperiode 2027 gestellt werden. Der Ausbau könnte dann zum 
Jahreswechsel 2027/2028 ausgeschrieben und in 2028 abgewickelt werden. 
 
Erschließung Neubaugebiet „Im breiten Triesch“ - I. Bauabschnitt (2.Teilabschnitt)  
 
Konto 096 (78593) -100 = 10.000 € + VE = 300.000 € 
 
Nachdem in 2022 die beiden letzten Baugrundstücke im 1. Teilabschnitt des 
I. Bauabschnittes des Neubaugebietes veräußert wurden, hat die Ortsgemeinde im 
Zusammenhang mit der Änderung des Bebauungsplanes auch die daran angepasste 
Erschließungsplanung für den 2. Teilabschnitt beauftragt. Hierfür waren in 2025 = 30.000 € 
eingeplant, die nach 2026 übertragen wurden. Für 2026 sind weitere 10.000 € veranschlagt. 
 
Damit analog der Beauftragung der VG-Werke für Wasser -und Kanalanlagen auch die 
Beauftragung der Arbeiten für den Straßenbau, die Beleuchtung usw. erfolgen kann, ist eine 
VE in Höhe von 300.000 € veranschlagt. Die VE enthält aufgrund der derzeitigen Situation 
der globalen Weltwirtschaft auch einen Puffer zur Abfederung möglicher Mehrkosten durch 
Preissteigerungen im Bausektor. 
 
Endausbau Neubaugebiet „Im breiten Triesch“ - I. Bauabschnitt (1.Teilabschnitt)  
 
Konto 096 (78593) -157 = VE = 300.000 € 
 
Zeitgleich mit der Erschließung des 2. Teilabschnittes im Neubaugebiet „Im breiten Triesch“ 
soll auch im Frühjahr 2027 der Endausbau des 1. Teilabschnittes im I. Bauabschnitt erfolgen. 
Hierzu ist für die Planung des Endausbaues ist eine VE in Höhe von 300.000 veranschlagt, 
damit in 2026 die Vergabe der Arbeiten erfolgen kann.   
 
Auch diese VE enthält aufgrund der derzeitigen Situation der globalen Weltwirtschaft einen 
Puffer zur Abfederung möglicher Mehrkosten durch Preissteigerungen im Bausektor. 
 
Produkt 5420 - Kreisstraßen  
 
Konto 096-155 (78593) = 10.000 € 
 
Nachdem zwischenzeitlich der Ausbau des Fußweges „Schmilleweg“ entlang der K 101 
vom Ortsausgang Züsch bis zum Kreuzungsbereich K 101/L 165 durch den Landkreis 
erfolgt ist, möchte die Ortsgemeinde entlang dieses Weges Hinweistafeln und Müllbehälter 
aufstellen. Zur Durchführung dieser Maßnahme sind 10.000 € eingeplant. 
 
Produkt 5430 – Landesstraßen  
 
Konto 096-123 (78593) = 85.000 € 
Konto 23142-123 (68142) =        0 € 
 
In Abstimmung mit dem Landesbetrieb Mobilität Trier und den VG-Werken wurden die 
Arbeiten zum Ausbau L 166, OD Züsch, ausgeschrieben und vergeben. Die Bauarbeiten 
sind bereits seit Längerem abgeschlossen. Zur Ausfinanzierung sind noch 85.000 € 
notwendig. Aus 2025 wurde eine Ermächtigung in Höhe von 139.600 € übertragen.  
 
Zur Finanzierung des Kostenanteils der Ortsgemeinde beim Ausbau der L 166 wurde der 
Ortsgemeinde aus Mitteln des LVFGKom/LFAG eine Zuwendung in Höhe von 301.720 € 
bewilligt. Parallel wurde für die Ausbaukosten der zwei von der Landesstraße abzweigenden 
Stichwege (Muhlerstraße und Am Hüttenberg) eine Zuwendung aus dem I-Stock 2019 in 
Höhe von 21.245 € bewilligt.  
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Es wird erwartet, dass im Haushaltsjahr 2027 die Restzuwendungsbeträge in Höhe von 
87.320 € kassenwirksam werden. Die Mittel sind in der Finanzplanung veranschlagt. 
 
Konto 23131-123 (68131) =   0 € 
 
Im Stichweg „Am Hüttenberg“ wurden im Zuge des Ausbaus auch die Ver- und 
Entsorgungsanlagen erneuert. Für ersparte Aufwendungen zur Wiederherstellung der 
Straßenoberfläche im Bereich der Leitungstrassen zahlen die VG-Werke eine 
Entschädigung. Nach vorläufigen Berechnungen beträgt der Entschädigungsbetrag 
insgesamt 2.400 €. Der Betrag ist in der Finanzplanung für 2027 enthalten. 
 
Konto 2325-123 (6825) - 123 = 0 € 
 
Zur Finanzierung der Aufwendungen werden Ausbaubeiträge erhoben. Mit Beschluss vom 
14.10.2021 hat der Ortsgemeinderat Züsch beschlossen, rückwirkend ab dem 01.01.2020 
das System auf Wiederkehrenden Ausbaubeiträge umzustellen. 
 
Es wird erwartet, dass die restlichen Beiträge in 2027 kassenwirksam werden. Diese sind mit 
130.000 € in der Finanzplanung vorgesehen. 
 
Produkt 5510 – Öffentliche Grünanlagen und Plätze 
 
Konto 096 (78593) -152 = 0 € 
 
Für die Planung zum Bau einer Elektroladestation im Bereich des Festplatzes sind 5.000 € 
an Planungskosten aus dem Haushaltsjahr 2025 übertragen worden. Entsprechende 
Fördermöglichkeiten werden derzeit geprüft. 
 
Produkt 5532 – Friedhof Hermeskeiler Straße 
 
Konto 096 (78593) = 1.000 € 
 
Zur Ausfinanzierung des in 2025 angelegten Urnengrabfeldes werden noch 1.000 € benötigt. 
 
Produkt 5551 – Kommunale Forstwirtschaft 
 
Konto 0211 (7851) -106- = 3.000 € 
 
Für den Erwerb von forstwirtschaftlichen Grundstücken zur Arrondierung des 
Gemeindewaldes sind 3.000 € veranschlagt. 
 
Produkt 5552 – Landwirtschaft, Jagd und Fischerei 
 
Konto 0231-107 (7851) = 15.000 € 
 
Für den Erwerb von landwirtschaftlichen Ausgleichsflächen außerhalb des laufenden 
Flurbereinigungsverfahrens sind 15.000 € eingeplant.  
 
Konto 091-154 (7859) = 20.000 € 
 
Für den Erwerb von landwirtschaftlichen Ausgleichsflächen im Zuge des laufenden 
Flurbereinigungsverfahrens sind 20.000 € eingeplant.  
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Konto 44243 = 42.600 € 
 
Aus dem Solidarfonds für Windkraft erhält die Ortsgemeinde Züsch, über die 
Verbandsgemeinde Hermeskeil, in 2026 eine Zahlung in Höhe von 42.600 €.  
 
Konto 5292 = 2.500 € 
 
Die Ortsgemeinde hat in 2025 lt. Mitteilung des DLR den zweiten Abschlag an den 
Verfahrenskosten des Flurbereinigungsverfahrens Neuhütten/Züsch zu leisten. Hierfür 
sind analog der Ortsgemeinde Neuhütten 2.500 € eingeplant. 
 
Produkt 5711 – Photovoltaikanlage/DSL-Versorgung/Nahwärmenetz  
 
Konto 4629 = 78.000 € 
Konto 5231 = 26.000 € 
 
Für 2026 wird eine Einspeisevergütung in Höhe von 78.000 € erwartet. 
 
Für die Unterhaltung der PV-Anlage nebst Gewerbesteuer und Körperschaftssteuer sind 
26.000 € veranschlagt.  
 
Produkt 5731 – Bürgerhaus 
 
Konto 0821 (7857) – 133 = 3.000 € 
 
Für den Erwerb von Einrichtung über 1.000 € netto für das Bürgerhaus sind 3.000 € 
veranschlagt. 
 
Konto 096 (78593) – 148 = 70.000 € 
 
Im Eingangsbereich des Bürgerhauses ist die Herstellung einer Überdachung als 
Witterungsschutz angedacht. Hierfür sind 70.000 € eingeplant.  
 
Nach der Ablehnung des Antrages auf Förderung aus Mitteln des Investitionsstocks 2025 
wurde für die Förderperiode 2026 nochmals ein Zuwendungsantrag gestellt. Eine Bewilligung 
liegt noch nicht vor, so dass in 2026 noch keine Zuwendungsmittel veranschlagt sind. 
 
Abweichend von dem gestellten Förderantrag mit Gesamtkosten in Höhe von 65.000 € 
wurde der Planansatz vorsorglich auf 70.000 € erhöht.  
 
Diese Summe enthält aufgrund der derzeitigen Situation der globalen Weltwirtschaft auch 
einen Puffer zur Abfederung möglicher Mehrkosten durch Preissteigerungen im Bausektor. 
Ferner ist die ursprüngliche Kostenermittlung inzwischen veraltet. 
  
Konto 5231 = 4.000 € 
 
Für die Unterhaltung des Bürgerhauses sind für 2026 = 4.000 € eingeplant. Aus dem 
Vorjahr wurde eine Ermächtigung in Höhe von 10.390 € übertragen. Somit stehen insgesamt 
14.390 € zur Verfügung. Aus diesen Mitteln soll insbesondere die Umrüstung der veralteten 
Beleuchtung auf LED erfolgen. Entsprechenden Fördermöglichkeiten werden durch die 
Verwaltung geprüft. 
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Produkt 5750 – Tourismusförderung 
 
Konto 0821 (7857) – 151 = 0 € 
 
Für den Bau eines Wohnmobilstellplatzes waren in 2025 = 10.000 € an Planungskosten 
veranschlagt. Diese wurden nach 2026 übertragen. Entsprechende Fördermöglichkeiten 
(Leader-Programm des Landes) sollen hiernach geprüft werden. 
 
Konto 096 (78593) – 149 = 18.000 € 
 
Für den Austausch der veralteten Ortseingangsschilder sind 18.000 € eingeplant. 
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Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalt 02 

 

Produkte 

6110 

 

 

Steuern, allgemeine Zuweisungen, 

allgemeine Umlagen 

6120 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
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Erläuterungen zum Teilhaushalt 2 – Zentrale Finanzdienstleistungen 
 

Produkt 6110 – Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Umlagen 
 
Konto 4011 
Grundsteuer A                 6.300 € 
 
Konto 4012 
Grundsteuer B                78.000 € 
 
Konto 4013 
Gewerbesteuer                                   290.000 € 
 
Der Einnahmeerwartung liegt der aktuelle Veranlagungsstand (Vorauszahlungen 2026) und 
die erwarteten Nachzahlungen bzw. Erstattungen für zurückliegende Jahre zugrunde. Im 
Haushaltsjahr 2024 lagen die Ist-Einnahmen bei 364.799 €, im Haushaltsjahr 2025 bei 
251.750 €.  
 
Konto 4033 
Hundesteuer                                                                                  3.900 € 
 
Konto 4021  
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer                               310.000 € 
 
Bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist gegenüber dem Vorjahr, bezogen auf 
den Planansatz, mit Mehreinnahmen von 14.000 € zu rechnen. Der Berechnung liegen die 
aktuellen Ergebnisse der regionalisierten Steuerschätzung aus Oktober 2025 zugrunde. 
Diese Schätzung, die auf geltendem Steuerrecht beruht, geht von einem 
Gesamtsteueraufkommen 2026 in Höhe von 2.459 Mio. € aus.  
 
Konto 4022 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer                                 16.900 € 
 
Der Berechnung des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer liegen die aktuellen Ergebnisse 
der regionalisierten Steuerschätzung aus dem Oktober 2025 zugrunde. Die Schätzung geht 
von einem Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer für die Kommunen in Rheinland-Pfalz von 
427 Mio. € aus.  
 
Konto 40521 
Ausgleichsleistungen aus Umsatzsteuermehreinnahmen                                     32.150 € 
 
Der Berechnung des Familienleistungsausgleiches gem. § 28 LFAG liegen die aktuellen 
Ergebnisse der regionalisierten Steuerschätzung aus dem Oktober 2025 zugrunde. Der 
Anteil der Kommunen in Rheinland-Pfalz beläuft sich auf 255 Mio. €.  
 
Konto 41111 
Schlüsselzuweisung A                                                      18.800 € 
 
Die Schlüsselzuweisung A wurde aufgrund der mit dem Haushaltsrundschreiben des 
Ministeriums des Innern und für Sport übermittelten Daten sowie auf Basis der 
Neuregelungen des LFAG berechnet. Es wird eine Schlüsselzuweisung A in Höhe von 
18.800 € erwartet. 
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Konto 41112 
Schlüsselzuweisung B                           6.600 € 
 
Die Schlüsselzuweisung B wurde aufgrund der mit dem Haushaltsrundschreiben des 
Ministeriums des Innern und für Sport übermittelten Daten sowie auf Basis der 
Neuregelungen des LFAG berechnet. Es wird für 2026 eine Schlüsselzuweisung B in Höhe 
von 6.600 € erwartet. 
 
 
Konto 4132  
Kommunaler Entschuldungsfonds                                                                                10.010 € 
 
Der Gemeinderat Züsch hat am 13.09.2011 die grundsätzliche Teilnahme am Kommunalen 
Entschuldungsfonds des Landes (KEF-RP) beschlossen. Dem Abschluss des 
Konsolidierungsvertrages hat der Gemeinderat am 15.05.2012 zugestimmt. Die Gemeinde 
Züsch hatte zum 31.12.2009 einen Bestand an Liquiditätskrediten (Verbindlichkeiten 
gegenüber der Verbandsgemeinde) in Höhe von 515.095,92 €. Nach den 
Verfahrensrichtlinien zum KEF-RP errechnet sich nach Absetzungen und Hinzurechnungen 
ein Liquiditätskreditbedarf zum 31.12.2009 von287.781 €, der zur Teilnahme am KEF-RP 
berechtigt. Dieser Wert ist Grundlage des am 16.05./31.05.2012 abgeschlossenen 
Konsolidierungsvertrages. Die Leistungsquote beträgt 78,26 v. H., woraus sich eine 
Gesamtleistung von 225.217 € und eine Jahresleistung (Laufzeit KEF-RP = 15 Jahre) von 
15.014 € errechnet. Davon zahlt das Land 5.005 €, der gleiche Betrag fließt aus dem 
kommunalen Finanzausgleich. Zusammen sind dies rd. 10.010 €, die bei Konto 4132 als 
Ertrag verbucht werden. Der 1/3-Anteil der Gemeinde Gusenburg in Höhe von ebenfalls 
5.005 € ist nicht gesondert nachzuweisen. Ebenfalls entfällt eine gesonderte Verbuchung der 
Tilgung der Liquiditätskredite. Von der Gesamtleistung entfallen auf die Tilgung 80 % = 
12.011 €. 
 
Der Eigenbeitrag der Gemeinde Züsch wurde bisher in vollem Umfang durch das 
Mehraufkommen aus den in 2011 beschlossenen Anhebung der Grundsteuern A und B, 
unter Berücksichtigung der Anhebung der Nivellierungssätze, nachgewiesen. Für 2023 
konnte der Konsolidierungsbeitrag aufgrund der oben dargestellten Hebesatzanpassung bei 
der Grundsteuer B auf 545 v.H. sowie vorgetragene Konsolidierungserfolge der Vorjahre 
nachgewiesen werden. Die Rückführung der Liquiditätskredite wird nicht gesondert auf 
Konten abgebildet. Die Zahlung erfolgt in 2026 letztmalig. 
 
Konto 5431 
Gewerbesteuerumlage                         26.710 € 
 
Der Gesamtvervielfältiger für die Gewerbesteuerumlage beträgt im Haushaltsjahr 2026 = 
35 v.H. 
 
Konto 54421 
Kreisumlage                                     299.145 € 
 
Konto 54423 
Verbandsgemeindeumlage                       212.725 € 
 
Die Umlagen an den Landkreis und die Verbandsgemeinde betragen für das Haushaltsjahr 
2026 insgesamt 511.870 €. In 2025 wurden die Kreis- und Verbandsgemeindeumlage auf 
insgesamt 915.003 € festgesetzt. Damit reduziert sich die Umlageanspannung in 2026 
gegenüber dem vorhergehenden Haushaltsjahr um 403.133 €.  
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Produkt 6120 – Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
 
In dem Produkt werden die Zinserträge und Zinsaufwendungen sowie Zinseinzahlungen und 
Zinsauszahlungen und im Finanzhaushalt darüber hinaus die Einzahlungen aus der 
Aufnahme von Krediten und die Auszahlungen zur Tilgung von Krediten nachgewiesen. 
 
An Zinsaufwendungen für die Investitionskredite sind bei Konto 57512 = 26.800 € eingeplant. 
An Tilgungsleistungen sind = 101.000 € veranschlagt. 
 
An Zinsleistungen für Liquiditätskredite sind 25.000 € veranschlagt. 
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Investitionsplan  

(Projekte) 
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Übersicht über den voraussichtlichen 

Stand der Verbindlichkeiten zum Ende 
des Haushaltsjahres 

 
Tilgungsplan gem. § 105 Abs. 5 GemO 

124 / 139



                                                                                           

Übersicht 
über den Stand der Verbindlichkeiten aus Anleihen, Kreditaufnahmen 

und ähnlicher Vorgänge 

 
lfd. 
Nr. 

 
Art 

(gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 
GemHVO) 

 
Stand Beginn  

Haushaltsvorjahr 
2025 

 
Voraussichtlicher 

Stand 
zu Beginn des 

Haushaltsjahres 
2026 

 
Voraussichtlicher 

Stand 
zu Ende des 

Haushaltsjahres 
2026 

in € 

1 Verbindlichkeiten aus Anleihen für 
Investitionen 

   

2 Verbindlichkeiten aus Anleihen zur 
Liquiditätssicherung 

   

3 Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen für Investitionen 
(gemäß § 103 GemO) 

1.245.371 1.144.933 1.269.958 

4 Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen zur 
Liquiditätssicherung (gemäß § 105 
GemO) 

236.626 524.583 647.391 

5 darunter: 
a) Anleihen und 

Kreditaufnahmen zur 
Liquiditätssicherung bis zum 
31.12.2023 

0 0 0 

6 b) Anleihen und 
Kreditaufnahmen zur 
Liquiditätssicherung ab dem 
01.01.2024 

236.626 524.583 647.391 

7 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen  

   

8 Summe der Verbindlichkeiten aus 
Anleihen, Kreditaufnahmen und 
ähnlicher Vorgänge 

1.481.997 1.669.516 1.917.349 
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Tilgungsplan § 105 Abs. 5 GemO

2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

2024 -  €                      -  €          -  €             -  €             

2025 287.946,67 €         95.982,22 €   95.982,22 €   95.982,22 €      

2026 122.807,83 €         40.935,94 €   40.935,94 €      40.935,94 €      

2027 168.542,00 €         56.180,67 €      56.180,67 €      56.180,67 €      

2028 191.769,00 €         63.923,00 €      63.923,00 €      63.923,00 €      

2029 202.518,00 €         67.506,00 €      67.506,00 €      67.506,00 €   

-  €          -  €          95.982,22 €   136.918,17 € 193.098,83 €    161.039,61 €    187.609,67 €    131.429,00 €    67.506,00 €   

Neuverschuldung
Tilgung (3 Jahre)

Summe:
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Übersicht 

Verpflichtungsermächtigungen  
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Übersicht 
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig 

werdenden Auszahlungen 
          

  Planungs- Planungs- Planungs- Planungs- 

Verpflichtungsermächtigungen daten des daten des daten des daten der 

(gem. § 1 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO) Haushalts- zweiten dritten weiteren 

  folgejahres Haushalts- Haushalts- Haushalts- 

    folgejahres folgejahres folgejahre 

  2027 2028 2029  

  in € 

im Haushaltsjahr 2026 =    900.000 € 900.000 0 0      0 

im Haushaltsjahr 2027 =               0 € 0 0 0      0 

im Haushaltsjahr 2028 =               0 € 0 0 0      0 

im Haushaltsjahr 2029 =               0 € 0 0 0      0 

im Haushaltsjahr 2030 =               0 €            0 

Summe 0 0 0      

Gesamtbetrag der Investitionskredite 

652.200 27.500 27.500      0 (ohne zinslose Kredite und Kredite 

zur Umschuldung) 
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Übersicht zur Beurteilung der 
dauernden Leistungsfähigkeit 
(Berechnung der sog. Freien 

Finanzspitze) 
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Übersicht zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit Ortsgemeinde Züsch 
(Berechnung der sog. „freien Finanzspitze“; Ausgleich Finanzhaushalt) 

 
 

Lfd
. 

Nr. 

 
 
 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 

Ergebnis 
des 

Haushalts- 
vorvorjahres 

Ansätze des  
Haushalts- 
Vorjahres 
einschl. 

Nachträge 

 
Ansätze des 
Haushalts- 

jahres 

 
Planungs- 
daten des 

Haushaltsfol
gejahres 

 
Planungs- 
daten des 
zweiten 

Haushaltsfolg
ejahres 

 
Planungs- 
daten des 

dritten 
Haushaltsfolg

ejahres 
 

 

2024 2025 2026 2027 2028 2029  

in €  
 
1 
 

Saldo der ordentlichen und außerordentlichen 
Ein- und Auszahlungen (§ 2 Abs. 1 Satz 1 
Posten F 23 GemHVO) 

einschließlich Zinsauszahlungen 
für bereits genehmigte Kredite 

einschließlich Zinsauszahlungen für bereits genehmigte Kredite 
und für geplante aber auch noch nicht genehmigte Kredite 

E
n
ts

te
h
u
n
g
s
re

c
h
n
u
n
g 

   +115.270,16 -541.459,00 +43.069,00 -66.362,00 -84.180,00 -98.761,00 

 
 
2a 
 

abzüglich 
Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von 
bereits genehmigten  
Investitionskrediten (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Posten 
F 36 GemHVO) 

    100.207,51 102.500,00 101.000,00 99.919,00 96.546,00 85.916,00 

 
2b 

abzüglich 
Mindesttilgung von Liquiditätskrediten (KEF)  

      12.011,00         12.011,00 12.011,00      0,00        0,00       0,00 

 
3 

Mindest-Rückführungsbetrag gemäß 
Tilgungsplan 

            0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4 Zwischensumme    +3.051,65 -655.970,00 -69.942,00 -166.281,00 -180.726,00 -184.677,00 

 abzüglich 

 
5 
 

Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von 
geplanten, aber noch nicht genehmigten 
Investitionskrediten (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Posten 
F 36 GemHVO) 

 
 

 
 

 
             0,00 

 
2.261,00 

 
11.043,00 

 
17.841,00 

V
e
rw

e
n
d
u
n
g
s
-

re
c
h
n
u
n
g
 

6 
 

„freie Finanzspitze“  
(Ziel in allen Jahren:  0) 

+3.051,65 -655.970,00 -69.942,00 -168.542,00 -191.769,00     -202.518,00 

   Stand der Kredite zur Liquiditätssicherung* 
 
 

31.12.2026                  Betrag 647.391,00 € 

 
 

 

 Endfällige Kredite 

  Jahr 2026 = 0,00 € 
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Konsolidierungs-

maßnahmen und -pfad 

im KEF-RP 
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Konsolidierungsnachweis KEF-RP für das Haushaltsjahr 2025 gem. § 5 des Konsolidierungsvertrages - Ortsgemeinde Züsch

Seite 

im 

Haus-

halts-

plan

lfd. Nr. Haushalts-

stelle

Konto

Bezeichnung Konsolidierungsmaßnahme Haushalts-

ansatz

2026

geplanter 

Konsolidierungs-

anteil 2026

Rechnungs-

ergebnis

2025 

vorläufig

tatsächlicher 

Konsolidierungs-

anteil 2025

Zentrale Finanzleistungen

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

aus Verwaltungstätigkeit

-261.299

darunter: Steuern und ähnliche Abgaben 84.300 420 84.234 377

1 601100 Grundsteuer A Erhöhung des Hebesatzes von 320% auf 350% 6.300 420 5.650 377

2 601200 Grundsteuer B Erhöhung des Hebesatzes von 320% auf 350% 78.000 0 78.584 0

Hebesätze ab 2013  =  400 %

Hebesätze ab 2017  =  450 %

Hebesatz ab 2023  =  450 % (A), 545 % (B)

…

Summe Erhöhung der Einzahlungen 420

Konsolidierungsmaßnahmen Gesamt 420

nachrichtlich:

Konsolidierungsbeitrag gem. § 2 Abs. 2 Konsolidierungsvertrag 5.005

Mindestilgung = 80 v. H. des Konsolidierungsbeitrages gem. § 2 Abs. 2 Konsolidierungsvertrag 4.004
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31.12.2009 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026

Zielgröße 287.781 275.769 263.758 251.746 239.735 227.723 215.711 203.700 191.688 179.677 167.665 155.653 143.642 131.630 119.619 107.607

Ist-Größe 287.781 522.100 521.624 568.201 695.643 743.426 784.210 832.971 904.279 856.180 850.234 164.190 -218.987 -236.625 287.957
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Schlussbilanz 2022 
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31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022

1 Anlagevermögen 1 Eigenkapital 1.330.626,83 1.624.334,19

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1 Kapitalrücklage 1.235.091,45 1.330.626,83
1.2 Sonstige Rücklagen 0,00 0,00
1.3 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 95.535,38 293.707,36
1.4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

1.1.2 Geleistete Zuwendungen 9.436,26 8.566,19 2 Sonderposten

1.1.3 Gezahlte Investitionzuschüsse 311.908,09 313.943,30 2.1 Sonderposten für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0,00 366796,65
1.1.4 Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0,00 2.2 Sonderposten zum Anlagevermögen
1.1.5 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 3.775,30 3.979,47 2.2.1 Sonderposten aus Zuwendungen 1.026.445,75 996.032,42
1.2 Sachanlagen 2.2.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 829.483,05 830.012,58
1.2.1 Wald, Forsten 748.034,39 748.034,39 2.2.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen 0,00 0,00
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 162.065,40 162.065,40 2.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00 0,00
1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 761.381,98 744.497,96 2.4 Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0,00
1.2.4 Infrastrukturvermögen 2.510.130,28 2.343.049,97 2.5 Sonderposten aus Grabnutzungsentgelten 53.656,30 58.301,78
1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 44.429,14 43.371,62 2.6 Sonderposten aus Anzahlungen für Grabnutzungsentgelte 0,00 0,00
1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 1,00 1,00 2.7 Sonstige Sonderposten 15.651,67 17.861,67
1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 23.768,37 19.401,73 3 Rückstellungen

1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 17.460,38 13.936,03 3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 37.895,00 35.194,00
1.2.9 Pflanzen und Tiere 0,00 0,00 3.2 Steuerrückstellungen 0,00 0,00
1.2.10 Geleistete  Anzahlungen, Anlagen im Bau 552.588,07 823.580,14 3.3 Rückstellungen für latente Steuern 0,00 0,00
1.3 Finanzanlagen 3.4 Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 4 Verbindlichkeiten

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 4.1 Anleihen 0,00 0,00
1.3.3 Beteiligungen 0,00 0,00 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 1.263.533,80 1.359.752,76

4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00

0,00 0,00
1.3.6 Ausleihungen an Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 

Stiftungen 0,00 0,00
1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00
1.3.8 Sonstige Ausleihungen 0 0 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.750,93 17.782,74
2 Umlaufvermögen 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
2.1 Vorräte 4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 124,00 1.843,00

2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 0,00

2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 51.297,66 123,00 0,00 0,00
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 994.510,64 196.844,55

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 308.104,59 214.047,90 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 6.449,57 7.827,12
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.970,76 9.131,15 5 Rechnungsabgrenzungsposten 150,00 150,00

0,00 0,00

Verweis auf 
Anhang        
(lfd. Nr.)

in €

56.127,79

Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen, Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen 
kommunalen Stiftungen

4.8 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, it denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 0,00

Bilanz der Ortsgemeinde Züsch zum 31.12.2022

Verweis auf 
Anhang        
(lfd. Nr.)

Posten Bezeichnung

in €

Posten

Aktiva Passiva 

4.9

Bezeichnung

1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
56.127,791.3.5 Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen

2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00
2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00
2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 

Stiftungen 0,00 0,00
2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 0,00 486,58
2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 4.606,94 6.180,90
2.2.8 Wertberichtigungen -1.056,86 -1.477,06
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

2.3.2 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00
2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen Zentralbank, Guthaben bei Kreditinstituten und 

Schecks 0 0
3 Ausgleichsposten für latente Steuern 0,00 0,00
4 Rechnungsabgrenzungsposten

4.1 Disagio 0,00 0,00
4.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

Bilanzsumme 5.566.153,54 5.510.890,46 Bilanzsumme 5.566.153,54 5.510.890,46
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Stellenplan 
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Höchstbetrag der 

Liquiditätskredite 
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lfd. Nr. Bezeichnung Angabe
1 Haushaltsjahr 2026

2 maßgeblicher Betrachtungszeitraum 2020-2024

3 Arbeitstag mit dem höchsten Bestand an Liquiditätskrediten 14.06.2022
4 Höchster Bestand an Liquiditätskrediten in Euro nach Nr. 3 1.109.934,07 €

5 Summe der ordentlichen und außerordentlichen Auszahlungen im Finanzhaushalt des Planjahres 952.025,00 €
6 Sicherheitszuschlag auf lfd. Nr. 5 in Höhe von 5 v. H. 47.601,25 €                                                                      
7 weiterer Sicherheitszuschlag auf lfd. Nr. 5 in Höhe von 5 v. H. im Falle eines Doppelhaushaltes

*8 Abweichung in Euro 290.901,83 €

9 rechnerich ermittelter Höchstbetrag beim 1. Haushaltsjahr 1.448.437,15 €                                                                
10 rechnerich ermittelter Höchstbetrag beim 2. Haushaltsjahr (Doppelhaushalt)

*

Ermittlung Höchstbetrag der Liquiditätskredite

Bei planmäßiger Abwicklung ergäbe sich ein vorzufinanzierender Investitionskreditbedarf der Gemeinde in Höhe von
226.025 €. Da die hierauf entfallende Kreditaufnahme erst nach Ablauf des Haushaltsjahres 2026 erfolgen, ist der
Höchstbetrag der Liquiditätskredite um diesen Wert zu erhöhen. Ebenfalls zu berücksichtigen sind
Aufwandsermächtigungen aus dem Vorjahr in Höhe von 64.876,83 €. Hintergrund dieses Vorgehens ist die
Anmerkung des Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamtes im Zusammenhang mit einer unvermuteten überörtlichen
Kassenprüfung aus dem Jahre 2024, wonach der genehmigte Höchstbetrag an keinem Tag überschritten werden darf. 
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